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SKILLS AND VALUES 
Erasmus+ zur Vermittlung von  

Kompetenzen und Werten für die Zukunft  

Europas nutzen 

MITTWOCH, 24. SEPTEMBER 
 

13.00 (Katakomben) 

Ankommen, Anmelden, Orientieren 

Gelegenheit zum Austausch beim gemeinsamen Mittagsimbiss 

 

14.00 (Aula) 

Begrüßung und Einführung in das Thema 

Prof. Dr. Thomas Fetzer, Rektor der Universität Mannheim 

Dr. Kai Sicks, Generalsekretär des Deutschen Akademischen 

Austauschdienstes  

Videogrußwort Dorothee Bär, Bundesministerin für Forschung, 

Technologie und Raumfahrt  

Videogrußwort Petra Olschowski, Ministerin für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst Baden-Württemberg  

Videogrußwort Roxana Mînzatu, Exekutiv-Vizepräsidentin für 

Fachkräfte, Kompetenzen und Vorsorge der Europäischen 

Kommission  

Moderation: Dr. Stephan Geifes, Direktor der Nationalen Agentur im 

DAAD (NA DAAD) 

Erasmus+ Jahrestagung 2025 

am 24. und 25. September 
an der Universität Mannheim 
 
Eingang Ostflügel Mannheimer Schloss          
Bismarckstraße 40/42 
68161 Mannheim  
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14.40 

Musikalischer Beitrag von Studierenden der Staatlichen 

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim 

 

14.45  

100 Jahre DAAD – 38 Jahre Erasmus+ 

Erfahrungen und Überlegungen zur Wirkung und Zukunft des 

internationalen akademischen Austauschs  

Matondo Charlotte Bechert, Policy advisor beim Europäischen 

Parlament und Erasmus+ und DAAD Alumna 

 

15.15  

Die Zukunft von Erasmus+ 

Susanne Conze, Referatsleiterin „Hochschulbildung“ bei der 

Europäischen Kommission 

Moderation: Dr. Stephan Geifes, NA DAAD 

Bericht und Ausblick mit anschließender Möglichkeit für 

Publikumsfragen 

 

16.00 (Katakomben) 

Kaffeepause 

Möglichkeit zum Netzwerken, Austauschen und Vertiefen 

und Gelegenheit zum Besuch der Informationsstände vor der Aula 

 

17.00 

Praxisblock I mit acht parallelen Sessions: 

1. Entwicklung von Skills durch innovative transnationale 

Lehrformate im Rahmen von Erasmus+ 
Kooperationsprojekten (S 318) 

Julia Derkau, Universität Mannheim 

Prof. Frank Müller, Universität Bremen  

Britta Schmidt und Elisabeth Tauch, NA DAAD 
Erasmus+ Kooperationsprojekte eignen sich besonders, 

um innovative transnationale Bildungsangebote zu 

schaffen, die Teilnehmenden die Aneignung spezifischer 
Fachkompetenzen sowie wichtiger transversaler 

Kompetenzen wie kritisches Denken, lösungsorientiertes 

und gesellschaftlich engagiertes Handeln, interkulturelle 
und interdisziplinäre Fähigkeiten ermöglichen. Zusammen 

mit unterschiedlichsten Akteuren aus der Gesellschaft 



 

werden innovative pädagogische Ansätze und 

Lernformate entwickelt, von der jede Hochschule - ob 
klein oder groß, ob Volluniversität oder spezialisierte 

Hochschule - profitieren kann, um das Kompetenzprofil 

ihrer AbsolventInnen und DozentInnen wirksam zu 
bereichern. Nicht zuletzt stärken sie dadurch auch die 

nachhaltige Umsetzung ihrer eigenen „Third mission“ in 

der Gesellschaft.  
Zwei Projekte aus den Erasmus+ „Cooperation 

Partnerships“ und „Europäische Hochschulen“ werden im 

Workshop ihre Aktivitäten vorstellen und mit den 

Teilnehmenden die Chancen, Herausforderungen und 
Erfolgsfaktoren bei der Projektplanung und -umsetzung 

diskutieren. 
 

2. Open Space „Frage und Antwort“ rund um Ihr 

Erasmus+ Mobilitätsprojekt (O 142) 
Agnes Schulze-von Laszewski, NA DAAD 

In dieser Session möchten wir Ihnen die Möglichkeit 

bieten, zu unterschiedlichen Themen miteinander ins 
Gespräch zu gelangen. Die Zusammenarbeit und der 

Austausch von Erfahrungen rund um die Organisation der 

Erasmus+ Mobilität sowie die Befassung mit den zentralen 

Programmzielen bieten ein breites Themenspektrum für 
dieses Format. 

 

3. Erasmus+ und Kooperationen zwischen Hochschulen 

und Landesministerien: Rollen, Chancen und Synergien 

(O 226-228) 
Dr. Dagmara Paciorek-Hermann, Europa-Universität 

Flensburg 

Dr. Johannes Abele, Universität des Saarlandes 
Der Workshop wirft einen Blick auf Wechselwirkungen 

zwischen hochschulpolitischen Zielen des Landes und 

dem Erasmus+Programm. Die Länder können die 

Umsetzung des Erasmus+Programms erkennbar stärken. 
Ein wichtiger Aspekt sind dabei rechtliche oder 

regulatorische Rahmenbedingungen (z.B. bei 

Reisekostenabrechnungen, Kurzzeitimmatrikulation o.ä.). 
Der Workshop will darüber hinaus Rahmenbedingungen 

für die Umsetzung des Erasmus Programms wie z.B. die 

Versorgung mit studentischem Wohnraum oder die 
Finanzierung der International Offices beleuchten, die 

durch die Länder geschaffen werden. Im interaktiven 

Workshop werden Erfahrungen ausgetauscht, Strategien, 

Kommunikationswege und Good Practices für die 
Zusammenarbeit mit Ministerien entwickelt und Ideen für 



 

die hochschulübergreifende Koordination und 

Interessensvertretung gesammelt. 
 

4. Green Erasmus+ 2.0   - Nachhaltigkeit vor Ort  

(SO 418) 

Saskia Asmus, Humboldt-Universität zu Berlin  

Philippa Menzel, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Dr. Anke Reinhold, Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt 

Dorothea Mahnke, NA DAAD 
Ein nachhaltiger Auslandsaufenthalt umfasst weit mehr als 

nur die An- und Abreise. Auch da Leben und Reisen vor Ort 

sind Teil einer umwelt- und klimaschonenden Mobilität.  

Wie können Studierende ihren Aufenthalt nachhaltig 
gestalten? Und was können Hochschulen tun, um sie dabei 

zu unterstützen? Diesen Fragen möchten wir gemeinsam 

mit Ihnen in einer interaktiven Session nachgehen. Die 
Ergebnisse fließen in ein Manual zum nachhaltigen Leben 

und Reisen ein, das anschließend im „Toolkit 

Nachhaltigkeit“ auf dem INA-Portal allen 
Koordinatorinnen und Koordinatoren zur Verfügung 

gestellt wird - zur freien Nutzung und individuellen 

Anpassung an die Gegebenheiten der eigenen Hochschule. 

Das Manual richtet sich sowohl an Outgoings als auch an 
Incomings.  

Zur inhaltlichen Vorbereitung erhalten alle Teilnehmenden 

vorab zwei inspirierende Best-Practice-Beispiele der 
Goethe-Universität Frankfurt.  

 

 
5. Erasmus+ Blended Intensive Programmes (BIP) und 

short-term-Mobilitäten: Same same but different 

(O 318) 

Melanie Hochstätter, Universität Konstanz 
Anne Poser, Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Unter dem Begriff blended short-term mobility wurden 

mehrere neue Fördermöglichkeiten in das Erasmus+ 
Programmportfolio aufgenommen. Auch zur Halbzeit der 

laufenden Programmgeneration haben noch nicht alle 

Hochschulen all diese neuen Optionen in ihr 
Mobilitätsangebot integriert, unter anderem, da 

Unklarheiten bezüglich der genauen Förderkriterien 

herrsch(t)en. Aus diesem Grund wurde auch im Jahr 2022 

eine Arbeitsgemeinschaft zu Blended Intensive 
Programmes (BIPs) ins Leben gerufen. Seitdem tauschen 

wir in monatlichen Treffen Erfahrungen aus und sprechen 

gemeinsam über die Aspekte der Planung, Umsetzung und 
Berichterstattung solcher Projekte. Diesen Austausch 



 

möchten wir nun in Präsenz fortsetzen. Dabei wollen wir 

uns nicht nur auf die Entwicklung der Förderlinie BIPs 
beschränken, sondern auch allgemein über den Stand der 

Umsetzung von short-term mobility sprechen. Wer hat 

bereits Erfahrungen mit den anderen Kurzzeitformaten 
gemacht? Kann/Kennt man eine kann/kennt man alle? 

Werden (alle) Kurzzeitformate an der eigenen Institution 

strategisch genutzt und beworben? Werden sie gut 
angenommen? Wo gibt es noch Herausforderungen bei der 

Umsetzung?  

Wir freuen uns auf einen produktiven Workshop mit allen 

Kolleg:innen, nicht nur mit denen, die bereits an der BIP-
AG teilnehmen, sondern auch mit allen, die sich für das 

Thema Kurzzeitmobilität interessieren. 

 
6. INA: zentraler Ort zur Projektdurchführung in 

Erasmus+ (O 048) 

Valerie Brittner und Maximilian Pinnen, NA DAAD 
Wie nutzen Hochschulen INA bereits – und welches 

Potenzial bietet das Portal für die Zukunft? In dieser 

Session stellen wir die Entstehung von INA vor, zeigen 

aktuelle und kommende Funktionen und geben Einblicke, 
wie INA das Projektmanagement und den Austausch mit 

der NA DAAD erleichtert. Gemeinsam blicken wir auf 

künftige Entwicklungen (z.B. weitere Services für die 
Hochschulen) und möchten erfahren: Was brauchen Sie? 

Was wünschen Sie sich? Ihre Rückmeldungen und Ideen 

sind willkommen – gestalten Sie INA aktiv mit! 
 

7. Audits aus der Perspektive von Hochschulen: Segen 
oder Fluch? (O 135) 

Karen Denecke, Georg-August-Universität Göttingen 

Anne Mbakwe, Freie Universität Berlin  

Ann-Kristin Matthé, NA DAAD 
Waren Sie schon mal in einem Audit involviert? Die NA 

DAAD auditiert jedes Jahr zahlreiche Erasmus+ Projekte. 

Zentral sind dabei die größeren System- und 
Finanzprüfungen. Während bei der ersten Ankündigung 

eines Audits an der Hochschule oft eher Sorgen 

dominieren, herrscht hinterher meist Erleichterung. In 
dieser Session teilen zwei Hochschulvertreterinnen ihre 

Erfahrungen mit Audits. In drei Abschnitten geht es 

zunächst um die Basis eines jeden Audits – ihr 

Projektmanagement, es folgen die Vorbereitung und der 
Ablauf eines Audits und schließlich geht es um den 

Mehrwert, der dabei entstehen kann. 
 



 

8. Virtuelle Info-Session: Union of Skills & European 

Degree – Aktuelle Entwicklungen und Perspektiven  
(virtuell) 

Kathrin Herres, NA DAAD 

In dieser ausschließlich virtuell angebotenen Session 
erhalten Sie einen kompakten Überblick über zwei 

zentrale Initiativen der europäischen 

Bildungszusammenarbeit: die Union of Skills und den 
European Degree. Beide Konzepte stehen im Zentrum 

aktueller Entwicklungen zur Vertiefung des Europäischen 

Bildungsraums und eröffnen neue Perspektiven für die 

grenzüberschreitende Hochschulzusammenarbeit. 
Was steckt hinter diesen Konzepten? Welche strategische 

Bedeutung könnten sie für Hochschulen haben – 

insbesondere mit Blick auf zukünftige Fördermaßnahmen 
im Rahmen von Erasmus+? 

Die Session beleuchtet, welche Chancen sich daraus für 

Hochschulen und ihre Internationalisierungsstrategien 
ergeben. 

 

18.30 (Barockschloss Mannheim) 

Spätsommerfest  

Jubiläumsempfang mit Buffet und anschließendemTanz  



 

DONNERSTAG, 25. SEPTEMBER 
 

08.30 (Katakomben) 

Ankommen mit Kaffee 

 

09.00 (Aula) 

Auf einen Kaffee mit dem Direktor der NA 

Dr. Stephan Geifes, NA DAAD  

Moderation: Beate Körner, NA DAAD 

Dr. Stephan Geifes spricht mit den Teilnehmenden zu 

Möglichkeiten und Perspektiven mit und für Erasmus+ 

 

09.30  

Erasmus+ als Schlüsselprogramm für die Zukunft Europas 

Prof. Dr. Axel Plünnecke, Institut der deutschen Wirtschaft 

Impulsbeitrag: Die Bedeutung eines Auslandsaufenthaltes von 

Studierenden aus Sicht der Unternehmen 

Dr. Nicolai Netz, Deutsches Zentrum für Hochschul- und 

Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW) 

Impulsbeitrag: Wer wird auslandsmobil – und warum? 

Studentische Auslandsmobilität im Zeitverlauf 

Moderation: Marina Steinmann, NA DAAD 

 

10.45 (Katakomben) 

Kaffeepause 

Möglichkeit zum Netzwerken, Austauschen und Vertiefen 

und Gelegenheit zum Besuch der Informationsstände vor der Aula 

 

11.30 

Praxisblock II mit neun parallelen Sessions: 

1. Auslandserfahrung: DER Schlüssel zum Erfolg 

(O 150) 

Matthias Bücken, Universität Bremen 
Deborah Kämmerling, Erasmus+ Alumna 

Axel Plünnecke, Institut der deutschen Wirtschaft 

Marina Steinmann, NA DAAD 
Auslandserfahrung bringt den Studierenden viele 

Erfahrungen sowie Vorteile für das weitere Leben. Die 

persönliche Entwicklung und der Erwerb von 

arbeitsmarktrelevanten Kompetenzen sind die wichtigsten 
Argumente für Auslandsaufenthalte. Ein persönliches 



 

Beispiel wirft ein Schlaglicht auf die Sicht der Geförderten. 

Wie transportieren Hochschulen diese Botschaft an die 
(potentiell) Interessierten, gibt es Argumente, die 

bestimmte Fachkulturen besonders ansprechen oder 

abschrecken, braucht es unterschiedliche Ansätze für 
Auslandspraktika und Auslandsstudium? Welche 

Botschaften senden Arbeitgeber in Zeiten des 

Fachkräftemangels? 
Was kann neben den vielen existierenden Angeboten 

getan werden, um alle Akteure noch mehr zu begeistern? 
 

2. Wie können Cooperation Partnerships die Mobilität 

unterstützen? (SO 422) 

Dr. Benedetta Gennaro, Technische Universität Darmstadt 
Eliza Friederichs und Gideon Liehr, NA DAAD 

Die Session möchte der Frage nachgehen, wie Cooperation 

Partnerships die Mobilität strukturell unterstützen können.  
Durch die Präsentation einer erfolgreich abgeschlossenen 

Cooperation Partnership soll veranschaulicht werden, 

welche unterstützenden Netzwerke und Strukturen durch 
Kooperationsprojekte für die Hochschulen geschaffen 

werden können. Außerdem soll diskutiert werden, wie 

Cooperation Partnerships die Mobilität vereinfachen, 

verbessern und inklusiver gestalten können, z.B. durch EU-
weit getestete Trainingsmaterialien, Guidelines oder 

innovative digitale Tools. Im Rahmen dieses Workshops 

sollen die Teilnehmenden auch die Möglichkeit erhalten, 
ihre aktuell konkreten Herausforderungen und Fragen zur 

Synergien-Nutzung zwischen KA1 und KA2 mit der NA und 

den anderen Teilnehmenden zu besprechen. 
 

3. Erasmus+ Aufenthalte im Rahmen europäischer 
Hochschulallianzen: organisieren - mobilisieren - 

erfassen und berichten (O 226-228) 

Dr. Johannes Abele, Universität des Saarlandes  

Christina Bohle, Humboldt-Universität zu Berlin 
Anna A. Moritz, Technische Hochschule Würzburg-

Schweinfurt (THWS)  

Die Mobilitätsprojekte des Erasmus+Programms und die 
europäischen Hochschulallianzen verbindet das 

gemeinsame Ziel, dass eine internationale 

Studienerfahrung Teil des Studiums werden soll. 
Erasmus+Mobilitäten sind daher ein tragendes Element für 

die Entwicklung der europäischen Hochschulallianzen. Der 

Workshop beleuchtet Mobilitätsformate, die von 

besonderer Relevanz für die Hochschulallianzen sind. Im 
Fokus stehen Fragen der Finanzierung und Organisation, 

die hochschulinterne Kommunikation sowie 



 

Herausforderungen bei der Erfassung von Mobilitäten. Die 

Workshopteilnehmerinnen und -teilnehmer diskutieren 
gemeinsam Wechselwirkungen und Spannungsfelder 

zwischen den Erasmus+Mobilitätsprojekten und den 

europäischen Hochschulallianzen und skizzieren 
wirkungsvolle Entwicklungsmöglichkeiten. 

 

4. Weltweite Erasmus+ Mobilität: Rückblick und neue 

Impulse für KA171 (Aula II) 

Lisa Kühnemund und Michaela Lanaro, NA DAAD 
Der Workshop richtet sich an Projektkoordinatorinnen und 

-koordinatoren, die sich für die Gestaltung der Förderlinie 

KA171 in der kommenden Programmgeneration 

interessieren. Nach einer kurzen Rückschau auf zehn Jahre 
Erasmus+ Mobilität mit Partnerländern werden erste Ideen 

der Europäischen Kommission zur zukünftigen 

Ausrichtung der Förderlinie vorgestellt. Zudem haben die 
Teilnehmenden die Gelegenheit, weitere Vorschläge und 

Anregungen aus ihren Hochschulen einzubringen. Die 

Ergebnisse des Workshops fließen in die Diskussionen der 
NA DAAD in Brüssel ein, um die Weiterentwicklung der 

Förderlinie aktiv mitzugestalten. Selbstverständlich 

besteht auch die Möglichkeit, Fragen zu laufenden 

Projekten mit Partnerländern an die NA DAAD zu richten. 
 

5. Doktorandenförderung im Rahmen des EU- 
Forschungsprogramms Horizon: Möglichkeiten und 

Synergien zu Erasmus+ (O 128) 

Sarah Henkel und Byron Schirbock, Kooperationsstelle  
EU der Wissenschaftsorganisationen (KoWi) 

Beate Körner, NA DAAD 

Die Session stellt zunächst Förderlinien im Rahmen der 
Marie-Skłodowska-Curie-Maßnahmen aus dem 

Forschungsrahmenprogramm Horizon Europe vor, die 

(u.a.) auf die Förderung von Doktorand*innen abzielen. 

Ferner soll an Beispielen aufgezeigt werden, wie 
Förderinstrumente aus Erasmus+ mit jenen aus Horizon 

Europe verzahnt werden können bzw. welche Synergien 

dabei möglich werden. 
 

6. Die Nutzung von KI in der Erasmus+-Administration: Ein 
Peer-to-Peer Austausch (0 138) 

Dorothea Mahnke und Ann-Kristin Matthé, NA DAAD 

Ist KI in Ihrem Arbeitsalltag schon angekommen? Dieser 
Workshop bietet eine Plattform für den Austausch und die 

Entwicklung von Ideen zum Einsatz von KI in der Erasmus+ 

Administration. Eingeladen sind alle – ob Sie KI bereits 



 

aktiv einsetzen oder sich für einen Einstieg in das Thema 

interessieren. Gemeinsam möchten wir uns kritisch 
konstruktiv mit der Nutzung von KI beschäftigen und die 

Möglichkeit bieten, neue Kontakte zu KI-interessierten 

Kolleg:innen zu knüpfen. Nach einer thematischen 
Einführung stellen wir die Sichtweise der Europäischen 

Kommission auf den Einsatz von KI vor. Anschließend steht 

der interaktive Austausch im Mittelpunkt: Welche Chancen 
und Herausforderungen sehen Sie im Umgang mit KI in der 

Erasmus+ Administration? Welche konkreten Schritte 

lassen sich entlang des Projektzyklus im Arbeitsalltag 

umsetzen? Wir freuen uns auf Ihre Perspektiven und Ideen 
– und auf den gemeinsamen Blick auf die KI im Rahmen 

von Erasmus+. 
 

7. Zielgruppenorientierte interne Kommunikation an den 

Hochschulen: Wie verbreite ich Informationen wirksam 
innerhalb meiner Hochschule? (SO 418) 

Saskia Asmus, Humboldt-Universität zu Berlin 

Frauke Schweinsberg-Denniger, Technische Universität 
München 

Melis Cinar und Britta Schmidt, NA DAAD 

Wie bringt man Erasmus+ Themen noch besser an die 

Fachbereiche mit ihren Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern heran? Welche Kommunikationskanäle 

und internen Netzwerkstrukturen können an den 

Hochschulen genutzt werden, damit Informationen zu 
Erasmus+ zielgruppenorientiert ankommen? In der 

Session sollen Möglichkeiten der internen 

Hochschulkommunikation diskutiert und Beispiele guter 
Praxis präsentiert werden. 

 

8. INA: zentraler Ort zur Projektdurchführung in 

Erasmus+ (O 129) 

Valerie Brittner und Maximilian Pinnen, NA DAAD 

Wie nutzen Hochschulen INA bereits – und welches 
Potenzial bietet das Portal für die Zukunft? In dieser 

Session stellen wir die Entstehung von INA vor, zeigen 

aktuelle und kommende Funktionen und geben Einblicke, 
wie INA das Projektmanagement und den Austausch mit 

der NA DAAD erleichtert. Gemeinsam blicken wir auf 

künftige Entwicklungen (z.B. weitere Services für die 
Hochschulen) und möchten erfahren: Was brauchen Sie? 

Was wünschen Sie sich? Ihre Rückmeldungen und Ideen 

sind willkommen – gestalten Sie INA aktiv mit! 
 



 

9. Virtuelle Session:  

NA DAAD-Programme des studentischen Engagements 
für Europa als Ergänzung von Erasmus+ Aktivitäten  

Martina Blindert, NA DAAD 

Studentisches Engagement betrifft nicht nur Studierende, 
sondern auch die Hochschulen, die das Thema gezielt 

betrachten und in die Studierendenschaft tragen müssen. 

Dies nutzt schließlich nicht nur den Studierenden, die 
durch ihr Engagement wertvolle (Lebens-) Erfahrungen 

sammeln; es hilft gleichermaßen den Hochschulen, die ihr 

eigenes Profil durch die Unterstützung studentischen 

Engagements aufwerten können und z.B. ihr 
Willkommens- und Integrationsangebot für internationale 

Studierende dadurch ausweiten können.  

Das NA DAAD Team «Studentisches Engagement für 
Europa» ist die erste Anlaufstelle für Hochschulen, um sich 

über Möglichkeiten zu informieren. In der ausschließlich 

virtuell angebotenen Session möchten wir den 
Hochschulen gelungene  

Beispiele vorstellen und aufzeigen, welche Möglichkeiten 

sich bieten – ohne, dass große Anträge o.ä. auf die 

Mitarbeitenden zukommen! 
 

 

13.00 (Katakomben) 

Ende der Veranstaltung  

Abreise oder abschließendes Get-Together  

 

 

Kontakt 

 

Nationale Agentur für Erasmus+  

Hochschulzusammenarbeit  

DAAD – Deutscher Akademi-
scher  

Austauschdienst 

Kennedyallee 50 

53175 Bonn 

 
Diese Veranstaltung wird aus 

Mitteln der Europäischen Kom-

mission und des Bundesminis-

teriums für Forschung, Techno-

logie und Raumfahrt (BMFTR) 
gefördert. 


